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Briand über Ober
Kammerſitzung in Paris

Miniſterpräſident Briand erklärte während
der Beratungen über den Friedensvertrag habe eine inter
alliierte Kommiſſion die oberſchleſiſche Frage genau geprüft
und ſie ſei einſtimmig zu dem Entſchluß gekommen
Oberſchleſien Polen zuzuſprechen Auf Gegen
vorſchläge Deutſchlands hin habe der Oberſte Rat den Jn
tereſſen Polens entgegen eine Volksabſtimmung zugelaſſen
um das Recht Polens zu en Bei der Abſtimmung aber hätten 180 000 in Oberſchleſien geborene Deut
ſche mitgeſtimmt Frankreich habe niemals die Abſicht ge
habt Polen Gebiete zuzuteilen die den Deutſchen zuge
ſprochen werden müßten Nach dieſer Richtung hin ſeien er
und der engliſche Premierminiſter vollſtändig einig Ober
ſchleſien ſei niemals als rein deutſches Land ausgeſprochen
worden Es ſei keine gerechte Abſtimmung wenn man eine
Unterſcheidung machen wollte zwiſchen armen und reichenGebieten zwiſchen den Stimmen der polniſchen Arbeiter und

der reichen Deutſchen Wenn in dem Minenbezirk die pol
niſchen Arbeiter die Mehrheit der Stimme hätten dann
müßten Stimmen bei dem Votum den Ausſchlag
geben Beifall Nach einem Kriege wie dem letzten habe
Frankreich das Recht gewiſſe Befürchtungen zu hegen Wenn
man einem Lande wie Polen das Leben gegeben habe ſei
es nur natürlich daß man auch daran denke ihm ſeine
Exiſtenzmöglichkeit zu geben Der Zugang zum Meere durch
Preußen hindurch genüge aber nicht Jn den Bergwerks
bezirken Oberſchleſiens habe Polen nicht nur die geſamte
Mehrheit ſondern auch die Mehrheit nach Kommunen er
langt Der franzöſiſche Kommiſſar ſei alſo berechtigt ge
weſen ſeine Schlußfolgerungen zu unterbreiten Nach einer
Auseinanderſetzung über die Rolle des franzöſiſchen des
engliſchen und des italieniſchen Kommiſſars ſagte Briand

enn nach ſo vielen Se r niedergekämpften
Schwierigkeiten die Entente elend ſterben müßte infolge
einer eit wie der gegenwärtigen dann kann nurder gute Wille fehlen und dann man den Wunſch
die Entente e rwalten ſei nicht der Geda
Frankr BeifallMiniſterpräſident Briand gibt zu daß die Militärs
vielleicht nicht ganz geeignet ſeien um in voller Gerechtig
keit die Beſtimmungen des Vertrages zu würdigen und um
eine Grenzlinie zu ziehen Die Alliierten müßten ſich wie
in allen anderen Fragen ausſprechen Briand geht als
dann geu den Urſprung der Unruhen zurück und
ſagt die Polen ſeien erregt geweſen weil ſie geglaubt hätten
ſie ſollten das Opfer getroffener Abkommen ſein Von
London aus habe er angeordnet daß ſofort dem franzö
ſiſchen Vertreter telegraphiert wurde daß er alles unter
nehme was in ſeiner Macht ſtehe um die Ordnung wieder
herzuſtellen und die Menſchenleben und die Vermögenswerteu ſchützen Frankreich habe 120 000 Mann in Ober

leſen Dieſe hätten die bedrohten Deut
ſchen beſchützt Die Ordnung ſei wieder hergeſtellt
Alle Welt müſſe davon befriedigt ſein Die Worte Lloyd
Georges hätten falſch interpretiert die deutſche Preſſe und
die Alldeutſchen i machen können er habe Deutſch
land aufgefordert direkt in Oberſchleſien etwas zu unter
nehmen dadurch daß die Reichswehr dort eindringe Er
habe Deutſchland zu erkennen gegeben wenn es Truppen
entſende wozu wie er wiſſe eine gewiſſe Geneigtheit be
ſtanden habe dann werden ernſte Ereigniſſe dadurch hervor
gerufen Die deutſche Regierung habe C Derdeutſche Legationsrat v Moltke habe nach Verhandlungen

mit der interalliierten Kommiſſion Jnſtruktionen erteilt
denen Folge geleiſtet wurde Der Kampf ſei eingeſtellt die
Ruhe im Gebiet wieder hergeſtellt Auch der franzöſiſche
Botſchafter in Berlin habe klare Jnformationen erhalten
Er ſelbft habe geſtern den deutſchen Botſchafter gebetenihm einen Seſucß abzuſtatten

Er habe ihn auf den Ernſt der Lage der augenblicklichen
Lage hingewieſen und geſagt wenn nicht in kürzeſter Friſt
die deutſchen Detachements entwaffnet würden wenn die
Urheber der Anwerbungen nicht nach den deutſchen Straf
e verfolgt würden wenn die deutſche Grenze nicht ge
perrt würde dann könne die Lage gefährlich werdenHeute vormittag habe die deutſche Regierung mitge

teilt daß alle Maßnahmen angeordnet ſeien und a der
preußiſche Miniſter des Jnnern Sicherheitspolizei entſandt

be um die gegebenen Jnſtruktionen ausführen zu laſſen
r e aufrichtig daß Dr Wirth der ſich auf eine

andere Mehrheit ſtüte als die letzte Regierung bis jetztBeweiſe einer großen Aufrichtigkeit und einer er Loya
lität gegeben r Er habe nicht nur ſeine Verpflichtungen
übernommen ſondern auch begonnen ſie auszuführen Viel
leicht habe er die Macht die es ihm geſtattet Vertrauen zu

Briand ſagte alsdann er habe ſeine Politik er
äutert Er übernehme ſeine Verantwortlichkeit die Kam
mer möge die ihrige übernehmen Eine andere Politik wolle
er nicht mitmachen ohne zwingende Notwendigkeit

Haller auf ſeiten Korfantys
Die polniſchen Blätter veröffentlichen einen von General

Haller unterzeichneten Aufruf der zu Spenden von Geld
und Lehbensmitteln zur Unterſtützung der e leſiſchen
Aufſtändiſchen im Kampfe mit den Deutſchen aufruft

Jm Kreiſe Kreuzburg ſind unter den gefangenen

Einzelpreis 50 Pfg

Jnſurgenten polniſche Jnfanteriſten aus Czen
ſt och a u feſtgeſtellt worden

Der deutſche Plebiſzitkommiſſar von Gleiwitz Rechtsanwalt Kaffanke beſchulvigt in der Schleſiſchen Volks

eitung den Kreiskontrolleur des Landkreiſes Gleiwitz denſrangoniſchen Oberſt Borgé der offenen Parteinahme für die

Polen Alle Bemühungen des deutſchen Plebiſzitkommiſſars
bei polniſchen Leuten wirkſame Durchſuchungen nach Waffen
in die Wege zu leiten ſeien an dem Verhalten des franzöſi
ſchen Kreiskontrolleurs entweder ganz geſcheitert oder aber
wenn tatſächlich Durchſuchungen nach Waffen vorgenommen
wurden habe Oberſt Borgsé dafür geſorgt daß ſeine Schütz
linge die Waffenlager noch ſchnell vor der Durchſuchung
beiſeite ſchaffen konnten So habe er einmal den Gemeinde
vorſteher Gorga in Oſtroppa vor der bevorſtehenden Durch
ſuchung gewarnt Nur durch dieſes Verhalten des Kreis
kontrolleurs ſei es den Polen in dem Kreiſe gelungen ſich
eine Maſſe von Waffen jeder Art und Munition für den
Aufſtand bereit zu halten

Die polniſch franzöſiſche Gefahr für Europa
Poliliken beſchäftigt ſich in einem Leitartikel aus

führlich mit der Gewaltpolitik die Polen in Oſtgalizien in
Wilna und in Oberſchleſien angewendet hat und fährt dann
fort Trotz Oſtgaliziens trotz Wilnas und trotz Ober
ſchleſiens tritt Warſchau als Anwalt für das Selbſtbeſtim
mungsrecht der Völker für den Verſailler Friedensvertrag
ein Miniſterpräſident Wites ſucht zu beweiſen daß Ober
ſchleſien polniſches Land iſt ir wollen uns nicht mit der
Statiſtik beſchäftigen ſondern uns nur an die allgemeine
Tendenz der polniſchen Politik halten die durch die drei ge
nannten Epiſoden gekennzeichnet iſt Durch dieſe Tendenz
wird wie durch keine andere in die gegenwärtige euro
äiſche Politik eine Grundlage für beſtändige Unruhe undi c t 3 Tr er r erdann iſt die Zukunft Europas bedroht und unſicher dar befindet ſich in Wetten weit mehr

Konfliktsſtoff als im Jahre 1914
e

Verrückt gewotdene Rache
Jn einem leſenswerten Artikel weiſt der Obſerver

heute darauf hin daß die induſtrielle Entwicklung Ober
ſchleſiens völlig der deutſchen r zu danken ſei Zu
dem ſei das Gebiet jetzt wo Deutſchland ſchon ſo viel Land
abgegeben habe ein abſolut unentbehrlicher Teil der deut
ſchen Hilfsquellen Die Polen haben ſchon viele Millionen
Ruthenen Weißruſſen und Litauer annektiert ferner drei
Millionen Deutſche Dazu wollen ſie noch Oberſchleſien
haben Sie r n ren an dieſer verwickelten Grenze
einfach ſo daß die Polen in den gemiſchten Bezirken über
Andersſprachige herrſchen dürfen aber nirgendwo Anders
ſprachige über die Polen Das iſt verrückt gewordene Rache
Es iſt die Verkennung aller Vernunft und aller Ueberlegung
praktiſcher Politik Für England war es höchſte Zeit zu
handeln Mit Bezug auf Belgien haben wir für internatio
nale Geſetze und Verträge gekämpft Polen hätte aus eigener Kraft niemals mieberdergeſent werden können Nie

mals hätte Polen ohne Englands Anſtrengungen wieder
exiſtieren können Wenn die Polen in Oberſchleſien ver
ſuchen den n von Verſailles zu einem Fetzen Papier
F machen trampeln ſie auf unſerer Unterſchrift und unſerer

hre noch mehr herum als die Preußen es in Belgien ge
tan haben Der Fall liegt genau ſo wie im Auguſt 1914

Lloyd Georges vorausſichtliche Haltung in Boulogne

Die tſchechiſche Zeitung Tribuna die dem tſchechiſchen
Außenminiſter nahe ſteht ſchreibt Jn gut eingeweihten
Kreiſen verlautet Lloyd George denke nicht daran Frank
reich für ſeinen Standpunkt in der oberſchleſiſchen Frage zuewinnen wie r angenommen werde England e
teht darauf daß Polen in kürzeſter Zeit feſtſtehende Grenzen
erhalte daß endlich ſeine eigenmächtige Herrſchaft in Oſt
galizien und Litauen gebrochen werde Lloyd George wolle
an der Hand eines umfangreichen Materials Frankreich und
den übrigen Verbündeten beweiſen daß es ſich nicht bloß um
einen einzigen Bruch des Vertrages durch Polen handelt
ſondern ſich Polen eine Reihe von Taten zuſchulden
kommen ließ die dem Vertrag zuwiderlaufen Polen habe
in den letzten Jahren bewieſen daß es ſich nicht aus eigener
Arbeit erhalten könne Es ſei der einzige Staat in ganz

n der durch eigene uld keine definitiven Grenzen
abe

Der engliſche Miniſterpräſident wolle denjenigen welche
ſich noch immer für ein Zuwarten ausſptechen beweiſen
daß es für Europa gefährlich iſt Polen nach Gutdünken
mit den Nachbarn Verträge a u laſſendie es nur ſolange einhält als ſie zu ſeinen n ſind
Lloyd George ſei ferner der Meinung daß eine inigun
der Alliierten unbedingt notwendig ſei in der Anſicht da
ſofort nach Erledigung der oberſchleſiſchen Frage die Fragen
von Wilna und ſgalizien e ſt werden müſſen Polen
müſſe dieſe Gebiete bis zur bekannten CurzonLinie räumen
müſſe alle Verträge die es auf Rechnung dieſer fremden

Gebiete eſchloſſen hat kündigen und alleetzen S durch das eigenm ergehen in dieſe

en hatLandſtrichen die Bevölkerung erli

Man ſehe voraus daß es ſich um die Beſetzung des Ruhr
gebietes handle jedoch habe der Miniſterpräſident Auskunft
von den franzöſiſchen Vertretern in Oberſchleſien in Berlin
und in Breslau verlangt Er wolle auch die Berichte kennen
lernen die die engliſchen und die italieniſchen Vertreter an

l mit arnkerer

leſen
2 2 2 2Das Verbot der militäriſchen Verbänöe

Um eine Unterlage für die nachdrückliche Unterbindung
der Bildung von Freikorps und anderen Frei
willigen Verbänden für Oberſchleſien inden anderen Teilen des Reiches zu geben hat der Reichs
präſident auf Antrag des Reichsminiſteriums in Ergänzung
der beſtehenden Strafbeſtimmungen eine beſondere Verord
nung erlaſſen Danach wird mit Geldſtrafe oder Gefängnis
beſtraft wer es unternimmt ohne Genehmigung der zu
ſtändigen Dienſtſtellen Perſonen zu Verbänden militäriſcher
Art zuſammenzuſchließen oder wer an ſolchen Verbänden
teilnimmt Auch jede Art der Geldunterſtützung ſolcher
Unternehmungen iſt danach ſtrafbar ebenſo die Werbung
und die Aufnahme von Werbeinſeraten in der Preſſe Die
Verordnung bezieht ſich auf das ganze Reich mit Ausnahme
des Abſtimmungsgebietes ſelbſt in dem die Verwaltung den
Alliierten zuſteht denen auch die Regelung des Selbſtſchutzes
dort unterliegt

Der Wahnſinn in Frankreich
Wie das Journal berichtet werden in der heutigen

Kammerſitzung zwei Jnterpellationen über die Lage in
Oberſchleſien eingebracht werden die eine von der ſozialiſti
ſchen Kammerfraktion die andere vom nationalen Block
Die Abgeordneten Galli und Peyroux hätten die Abſicht
ausgeſprochen die Regierung aufzufordern unverzüglich die
angekündigten Sanktionen in Anwendung zu bringen
wenn die Deutſchen ſo ſchreibt Journal wörtlich

die Ordnung in Polen ftören würden
Jntranſigeant ſchreibt unter Hinweis auf die Nach

richten aus Oberſchleſien Man erkläre in der Umgebung
des Miniſterpräſidenten daß er vollkommen entſchloſſen ſei
energiſch vorzugehen Wenn feſtgeſtellt werde daß aus Ober

ſchleſien bewaffnete Abteilungen kämen die ſich aus deut
ſchen Soldaten oder n e guſammenſetzten ſo ſei vorauszuſehen d riand vom Miniſter
rat verlangen werde ſehr wichtige Entſcheidungen zu treffen

Ort und Stelle gegeben hätten
Wie Pertinax im Echo de Paris mitteilt hat die

franzöſiſche Regierung geſtern die Note Lord Curzons be
antwortet Die Antwort widerlegt Punkt für Punkt die
Vorwürfe die die engliſche Regierung gegen die Haltung
der franzöſiſchen Truppen in Oberſchleſien erhoben hat

Aufhebung der Follgrenze bevorſtehent
Wie die Rheiniſche Rundſchau aus Bad Ems erfährt

iſt damit zu rechnen daß der Zolldienſt ſofort ein
geſtellt wird ſobald die erſten 150 Goldmillionen an die
Alliierten übergeben ſind Allerdings habe man den Ern
druck daß die Franzoſen es durchgeſetzt haben daß die Zolk
dienſteinrichtung am Rhein nicht vollſtändig abgebaut wird
ſondern daß ſie den Alliierten als Zwangsmaßnahme immer
wieder zur Verfügung ſteht wenn Deutſchland mit feinen
Leiſtungen im Rückſtande bleibt und daß Frankreich freie
Hand zur Zwangseintreibung erhält Es iſt wahrſcheinlich
daß der Reſt der Zolldienſteinrichtung die Aufgabe erhalten
wird durch Erhebung ſogenannter ſtatiſtiſcher Abgaben
auf die Ein und Ausfuhr eine Art Kontrolle über deutſche
Warenerzeugung und ihre Verteflung auszuüben Von der
Beibehaltung des Syſtems der Ein und Ausfuhrſcheine iſt
nicht die Rede

Dr Rathenau Wieöeraufbauminiſter
Wie die Dena in Ergänzung und Beſtätigung ihrer

heutigen Vormittagsmeldung hört hat Dr Walter
Rathenau das ihm angetragene Wiederaufbauminiſte
rium angenommen Als Nachfolger für den zurückgetretenen
Staatsſekretär der Reichskanzlei Albert iſt Miniſterial
rat Hem mer in Ausſicht genommen der ſeinerzeit für den
Poſten des Preſſechefs genannt war für den er aber nicht
mehr in Betracht kommt Für dieſen Poſten wird jetzt
neben dem früheren Reichsminiſter Köſter auch der Ge
heimrat der Reichskanzlei Brecht genannt

Eine neue Rede Erzbergers

Jn einer Arbeiterverſammlung in Düſſeldorf hielt
Erzberger am Sonntag eine neue große Rede über den
chriſtlichen Solidarismus Seine Ausführungen ſchloſſen ſich
an die Gedankengänge an die er vor einiger Zeit in Mün
chenGladbach vorgetragen hatte und die ſeither auch in

einer Broſchüre veröfſentlicht worden ſind Nicht nur eine
Boden des chriſtneue Wirtſchaftsordnung n auf dem

lichen Solidarismus kommen ſondern auch eine neue inter
nationale Rechts und Völkergemeinſchaftsordnungn der Wirtſchaft müſſe die Arbeiterſchaft in zwedent
prechender Weiſe an der Leitung am Beſitz und Ertrag der
Unternehmungen beteiligt werden was durch die Bild
von Werks enſchaften für jeden gewerblſchen Betrirbeiterzahl geſchehen könne Weizen



werde das dritte Jahrze es 29 Jahrhunderts Deutſch
land und nech ihm Europa aus der Geſchichte ſtreichen
wenn die kaxitaliſtiſche Politik des Verſailler Friedens fort
geſetzt vierde Die Kriegsnot habe den Völkerſolidarismus
gerrckt aber Verſailles habe eine ungeheure Enttäuſchung
gebracht Der wahre Völkerbund werde ſich durchſetzen weil
i den bicherigen Gefetzen der Politik die Pölker und die
Menſchheit nicht mehr weiter kämen Die katholiſche Jnter
neatiencle marſchiere in erſter Linie bei uns und den
Neptrelen aber auch bei den bisherigen Gegnern Der
Nenaufbau Europas ſei unmöglich ohne die Gleichberechti
gung der Völker die eine einzige große en aft bildelen aus der kein Volk ohne ſchweren Schaden für die Ge
meinſchaft ausgeſchaltet werden könne Trotz aller Mängel
des gegenwärtigen Völkerbundes ſei die Zeit für die Auf
nahme Deutſchlands in diefe Organiſation gekommen Die
Hauptaufgabe bei der Verwirklichung des chriſtlichen Soli
darismus habe die Arbeiterſchaft zu löſen in ihre Hände
beſonders in die der chriſtlichen ſei heute das Schickſal
Deutſchlands und Europas gelegt

r TZDZD
Hardings neuer Völkerbund

Nach einem Kabeltelegramm der Chicago Tribune
aus Waſhington wurde dort geſtern abend bekannt daß der
Botſchafter der Vereinigten Staaten in London Harvey in
großen Zügen den Hardingſchen Plan für einen neuen
Völkerbund beſitze der den gegenwärtigen Völkerbund er
ſetzen ſoll Dem Hardingſchen Völkerbund liegt im allge
meinen der Plon der Haagſchen Konferenzen zugrunde Er
betont die Jdee eines Weltſchiedsgerichtshofes
vor dem Streitigkeiten in Uebereinſtimmung mit dem inter
riationalen Recht verhandelt und entſchieden werden ſollen
während Zwangsmaßnahmen ausgeſchloſſen ſein ſollen
Harvey habe Anweiſung erhalten den Wunſch ſeiner Re
zierung klarzulegen daß die intereſſierten Mächte ſich im
ſoraus äußern möchten

Deutſches Reich
Der internationale Gewerkſchaftsbund ſendet Kommiſſare

nach Oberſchleſien
Der Vorſtand des internationalen Gewerkſchaftsbundes

in Amſterdam hat ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem
polniſchen Aufſtand in Oberſchleſien befaßt Nachdem der
Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes
Leipart eingehenden Bericht erſtattet hatte über die pol
niſchen Gewalttätigkeiten und deren Begünſtigung durch die
franzöſiſche Beſatzung wurde beſchloſſen daß der internatio
nale Gewertſchaftsbund eine aus Jouhaux Paris Williams
London und Fimmen Amſterdam beſtehende Unterſuchungs
kommiſſion baldigſt nach Oberſchleſien entſende die dort an
Ort und Stelle in Gegenwart von deutſchen und polniſchen

Hewerkſchaftsvertretern Jene ungen für eine objektive
Beurteilung der Schuldfrage vornehmen ſoll

Die württembergiſchen Demokraten veranſtalteten
einen Vertretertag in Stuttgart der außerordentlich ſtark
beſucht war Während Haußmann ſein Nein gegen
über dem Ultimatum begründete und die Bildung eines
Anti Sanktions Kabinetts aller Parteien für richtig ge
halten hätte verteidigte Staatspräſident Dr Hieber
ſeine Zuſtimmung Reichswehrminiſter Geßler und Ge
neral Seeckt hätten aus militäriſchen Gründen dringend
zur Annahme geraten Der Verkehrsminiſter Gröner
hätte angekündigt daß bei einer Ablehnung das Verkehrs
weſen bald zuſammenbrechen würde Der Rücktritt des
Kabinetts ſei voreilig geweſen er habe ihn von Anfang
an bekämpft Jn der Diskuſſion wies der Finanzminiſter
Lieſching darauf hin daß die Entente die Zahlung auch
bei Ablehnung des Ultimatums erzwungen hätte wie die
Sachverſtändigen des Reichswehrminiſteriums glaube auch
er daß die übernommene Schuld für die nächſten Jahre auf
zebracht werden könne z B durch Erhöhung der Umſatz
ſteuer Der Redner hielt den Eintritt der Deutſchen Volks
partei in die Regierung für unbedingt notwendig

AuslanösRunöſchau
Die türkiſche Nationalverſammlung in Angora fordert

von Frankreich die Aenderung der franzöſiſch türkiſchen Ab
machungen in folgenden Punkten 1 Grenzberichtigung
Einverleibung von Alexandrette 2 Umwandlung des
wirr Syſtems wie dies das Abkommen von An
gora vorſieht Angora will nicht daß türkiſches Gebiet in
wirtſchaftliche Einflußzonen geteilt wird 3 Unterdrückung
der gemiſchten Gendarmerie für Cilicien 4 der Waffen
ſtillſtand zwiſchen Frankreich und der Türkei ſoll erſt nach
Räumung Ciliciens durch die Franzoſen beginnen

Der Putſch in Portugal Jn Part al iſt eine ernſte
Miniſterkriſe ausgebrochen er Präſident hat den
Miniſterpräſidenten Machado zum Rücktritt genötigt v
paralamentariſch regierten Ländern iſt das ein Unding da
tur das Parlament durch ein Mißtrauensvotum den

Miniſterpräſidenten beſeitigen kann un aber kommt die
e daß Präſident Almeida nicht aus eigenem Willen
gehandelt habe ſondern daß gewiſſe Teile der Marine und
des Heeres auf ihn den nötigen Druck ausgeübt haben Träfe
das zu ſo würde es ſich um einen regulären militäriſchen
Putſch handeln Das Je ungemghige Miniſterium wäre
nicht vom Parlament ſondern vom Militär geſtürzt worden
Daran kann auch nichts durch eine Neuwahl des Parla
ments geändert die angeblich nach der Bildung des
neuen Miniſteriums ſofort vorgenommen werden ſoll
Im Gegenteil würde die e dann unter einem per
derfaſſungsmäßigen Drucke vor ſich gehen Natürlich be
ſteht der Verdacht daß das Militär bei ſeinem Vorgehen von
royaliſtiſchen Beweggründen geleitet wurde Ob dieſer Ver
dacht begründet iſt oder ob es ſich nur um eine materielle
Unzufriedenheit gewiſſer Heeresteile handelt ſteht dahin
Sicher iſt nur daß Exkönig Manuel aus dem Hauſe Bra

a ſo wenig auf ſeine Thronrechte verzichtet hat wie
arl v und ſicher mancher aus dem Hauſe Hohen

zollern Manuel feiert inzwiſchen in Paris große Feſte und
wartet klugerweiſe ab bis das Wiederkönigwerden unge
fährlich geworden iſt

Ueber den Aufſtand in Portugal ſind keine neuen
richten eingetroffen Es verlautet jedoch daß Exkönig
Manuel der außer Landes befand ſofort nach Liſſabon
zurückgereiſt iſt Die Auflöſung des Parlaments ſteht unmittetber bevor Nach eine aboner Telegramm der
zezing News haben ſich die Ereigniſſe die zum Rücktritt
des Kabinetts Maſchado führten wie ogt eſpielt Die

ſich aus republikaniſcher rde und einer
batterie zuſammenſetzten verließen die Kaſernen und

nem Li

ſandten eine Abordnung an den Präſidenten der Republik
um den Rücktritt des Kabinetts und die Auflöſung des
Parlaments zu verlangen Bei der Ankunft der Abordnung
wurde gerade ein Miniſterrat abgehalten Maſchado bot
ſofort die Demiſſion des Kabinetts an Nachdem die mili
täriſchen Streitkräfte von dieſem Entſchluß unterrichtet
worden waren gingen ſie wieder in die Kaſernen zurück
Zu Ruheſtörungen iſt es nicht gekommen

Halle und Umgebung
Halle den 25 Mai 19721

handelskammer
Fortſetzung

Ueber den Entwurf einer Verordnung betreffend Beiräte
für die Reichseiſenbahnen berichtet Herr Syndikus
Dr Pfahl Er führt etwa aus Nur durch einen günſtigen

ufall haben wir von der geplanten Neuordnung Kenntnis er
alten Der Landesgausſchuß der preußiſchen Handelstammern

hat uns dann auf unſer Erſuchen den Entwurf beſorgt Ohne die
Intereſſenten zu hören jſt der Entwurf geſchaffen worden und der
Reichverkehrsminiſter hät es ſehr eilig mit der Neuordnung
Schon am 1 Auguſt ſoll ſie in Kraft treten Auch die Eiſenbahn
räte ſind bei der Sache nicht gehört worden Die Handelskammer
in Erfurt hat uns gleichfalls beſtätigt daß ſie über den Entwurf
nicht unterrichtet ſei

Die Neuordnung iſt tief einſchneidender Natur Ein Zentral
eiſenbahnrat bildet die Spitze der Organiſation Jhm nachge
ordnet ſind die Bezirkseiſenbahnräte Sie haben mit den bis

gen Eiſenbahnräten nur den Namen gemein ſind aber ver
chieden durch das Gebiet das ſie umfaſſen und durch die Zuſam

Bisher hatte jede Eiſenbahndirektion einen Be
zirkseiſenbahnrat Halle und Erfurt tagten allerdings gemeinſam
und zwar wechſelten ſie Tagungsort und Vorſitz ab Zur Be
gründung des neuen Entwurfs wird geſagt daß die Rückſicht auf
die wirtſchaftliche Zuſammengehörigkeit beſtimmend ſein müſſe
auf die Bildung von Bezirkseiſenbahnräten Der gute Gedanke
der Begründung findet aber in der Ausführung keine Stütze
Die Provinz Sachſen iſt eine wirtſchaftliche Einheit Durch die
Bildung der neuen Bezirkseiſenbahnräte wird ſie in zwei Teile
willkürlich zerriſſen Ein Teil wird dem Bezirkseiſen
bahnrat Hannover der andere Teil dem Be
szirkseiſenkahnrat Leipsig zu gewieſen Unſere
Provinz erhält überhaupt keinen Bezirkseiſenbahnrat die großen
bewährten Direitionen Magdeburg Halle und Erfurt bleiben
damit ausgeſchloſſen vom Vorſitz Bezirkseiſenbahnräte ſollen er
richtet werden mit dem Sitz in Berlin Breslau Frankfurt
Hamburg Hannover Köln Leirzig München Stuttgart und
Karlsruhe Der Bezirkseiſenbahnrat Leipzig ſoll
die Eiſenbahndirektionsbezirke Dresden
Erfurt und Halle umfaſſen h hre Eiſenbahndirektion ſoll die zu Dresden ſein Der Bezirkseiſenbahnrat
Hannover ſoll die Eiſenbahndirektionen Hannover Magdeburg
Münſter und Oldenburg umfaſſen Geſchäftsführende Eiſenbahn
direktion ſoll die zu Hannover werden Jn dem Entwurf iſt ge
ſagt daß alle politiſchen Geſichtspunkte bei der Neuordnung aus
geſchaltet ſein ſollen Jn Wirklichkeit müſſen wir hier in der
Provinz den Eindruck gewinnen als ob mehr nach volitiſchen als
nach wirtſchaftlichem Geſichtspunkt verfahren iſt Die Arbeits
gebiete der neuen Eiſenbahnbezirksräte ſind zu große unhandliche
Gebilde Der kleinſte umfaßt 24 Mitglieder die beiden größten
64 Und gerade die beiden größten teilen unſere Provinz auf
Hannover und Leipzig bekommen je 64 Mitglieder Richtiger
wäre es geweſen dieſe beiden großen Bezirke zu teilen dann
würde jeder der vier neuen Bezirke mit 32 Mitgliedern noch er
heblich größer ſein als der kleinſte

menſetzung

Die bisherigen Eiſenbahnräte umfaßten tatſächlich Inter
eſſentengruppen Vertreter der Landwirtſchaftskammern der
Handelskammern und der Handwerkskammern ferner Vertreter
wirtſchaftlicher Vereine die für den Bezirk hinſichtlich des Ver
kehrs etwas bedeuten Auf dieſe Weiſe waren hervorragende
Sachverſtändige darxin Die Kammern entſenden auch in
die neuen Bezirkseiſenbahnräte Mitglieder Aber ihre Zahl iſt
nur gering Die preußiſchen Handelskammern Berlin Kaſſel
Kottbus Erfurt Görlitz Mühlhauſen Halle und Nordhauſen
entſenden insgeſamt nur 5 Mitglieder da gibt es eine Rivalität
da nicht alle Kammern bei der beſchränkten Anzahl von Mit
gliedern je einen Vertreter entſenden können Die ſächſiſchen
Kammern Dresden Leipzig Chemnitz Plauen und Zittau ſind
darin günſtiger geſtellt Sie entſenden insgeſamt ebenfalls 5 Mit
glieder Eine Vertretung von Vereinen oder Verbänden iſt nicht
vorgeſehen Wohl aber ſoll ein Viertel der Mitglieder aus der
Zahl der Arbeitnehmer genommen werden und zwar will man
dabei die Vertrauensmänner der Angeſtelltenverſicherung und
Landesverſicherungsanſtalt berückſichtigen Grundſätzlich wird man
gegen die Aufnahme von Arbeitnehmern in die Bezirkseiſen
bahnräte keine Bedenken haben können aber es muß verlangt
werden daß nur ſolche Arbeitnehmerin Frage kom
men welche beſondere Kenntniſſe im Verkehrs
weſen beſitzen Das kann man doch aber von den Ver
trauensmännern der Verſicherungsanſtalten nicht behaupten

Wie ſchen geſagt ſind die neuen Bezirke ganz ungefüge
Gebilde r Bezirk Hannover z B erſtreckt ſich von Rhein
land und Weſtfalen über Oldenburg bis vor die Tore Berlins
Dieſe Ausdehnung iſt ein großer Mangel Lokale Wünſche
deren Behandlung zu den weſentlichen Aufgaben der Begzirks
eiſenbahnräte mit gehören muß werden dabei den größten Teil
der Mitglieder kein Jntereſſe finden Jetzt brachte der verſönliche
Verkehr der Vertreter von Wirtſchaftsgruppen mit den Verkehrs
gewalten oft recht dankenswerte Förderung das wird in Zukunft
aufhören Derartige perſönliche Beziehungen mit ihren Vor
teilen ſcheiden künftig aus

Wir in der Provinz Sachſen ſollen durch die Neuordnung be
ſonders ſchlecht behandelt werden Wir ünd nicht bloß nicht
gehört ſondern der Verfaſſer des Entwurfs hat nicht das ge
ringſte Gefühl gehabt für unſere Anſchauungen und Bedürfniſſe Er hat keine Rückſicht darauf
genommen daß bei uns die Verlegung des Bezirkseiſenbahnrates
nach Leipzig ſtarken Anſtoß erregen muß Ueberall wird der Sitz
der Bezirkseiſenbahnräte dahin verlegt wo eine Eiſenbahndirek
tion iſt Nur Leipzig macht eine einzige Ausnahme Es ſoll den
Bezirkseiſenbahnrat erhalten ohne Eiſenbahndirektionen zu ſein
e ſtrebt mit allen Faſern da auch Sitz der Eiſenbahn
direktion die jetzt in Halle iſt zu werden
Wir müſſen fürcht daß wir in Verkehrsfragen gegenübeſe Leinzig Fart ins Hintertreffen gergtär egen oer

en wird daraus daß es als einzige Stadt mit einem Be
r enbahnrat nicht zugleich Sitz einer Eiſenbahndirektion iſt
olgern daß nun auch die Eiſen irektion nach Leipzig ver
legt werden müſſe Hinſichtlich Süddeutſchland hat der Reichsver
kehrsminiſter mehr Rückſicht auf ſolche Rivalitäten genommen
und z B vorgeſehen daß Stuttgart und Karlsruhe im Vorſitz
abwechſeln ſollen Uns traut man anſcheinend zu daß wir mitLammsgeduld hinnehmen wenn alle Signkaöndeſiriarat
außerhalb unſerer Provinz ihren Sitz haben und wir wirtſchaft
lich und politiſch in zwei Teile zerriſſen werden

Redner legt dann noch im Einzelnen an der Zuſammenſetzung
des Reichseiſenbahnrats und andexen Beſtimmungen dar wie bei
der Neuordnung gar nicht nach den Bedürfniſſen der einzelnen
Se und wirtſchaftlichen Gebiete gefragt wird Er zieht

s Pazit
ir müſſen auf das Energiſchſte gegen die geplante Neu

ordnung Front machen Die ganze Verordnung ſieht aus als
ſtamme ſie von einem Bürokraten wie er im Buche ſteht

von einem Bürgkraten ein Abnuns vom praktiſchen
en hatDer Redner ſchlägt vor in einem ausführlichen Gutachten den

Standrunkt der Kammer feſtzulegen und das Gutachten dem
Landesausſchuß der preußiſchen Handelskammern
tracht kommenden Mitſtiſtern ſowie dem
zu machen Das Gutachten wird folgende Geſichtspunkte enthalten

bandes werden müſſe

den in Be
r zugänglich

Wir vereinen die Notwendigkeit ſolche Bezirkseiſenbahn
räte einzurichten Man kann ſich auch für die Reichseiſenbahnen
noch weiter mit den beſtehenden Bezirkseiſenbahnräten be
helſen Die Reichseiſenbahn muß eine große Umformung
unſeres Eiſenbahnweſens vornehmen da mag die Bildung von
neuen Bezirkseiſenbahnräten der Schlußſtein werden

Wir bedauern daß die Verordnung ergangen iſt ohne
Fühlungnahme mit den Jntereſſenten und Fachkreiſen und ohne
Rückſicht auf Wünſche und Bedürfniſſe der beteiligten Gebiete
Eine ſolche Neuordnung darf üns nicht aufgezwungen werden
Die großen Gebilde wie ſie die Verordnung vorſieht bringen
einen Nachteil für die in Betracht kommenden Kreiſe inſonder
heit für die Handelskammern und freien wirtſchaftlichen Ver
bände Soweit die preußiſche Provinz Sachſen und ſpeziell die
Bezirke Halle Merſeburg und Erfurt in Frage kommen ver
letzt die Neuordnung das Empfinden der provinzialſächſiſchen
Kreiſe und erwerkt den Anſchein politiſcher Voreingenommen
heit

Kammermitglied Reinicke Wir wollen ferner betonen daß
es ſich wie der Entwurf ausdrücklich r nur um ein Provi
ſorium handelt das nach ſechs Monaten wieder außer Kraft
treten ſoll Ein ſolches kurzes Proviſorium rechtfertigt aber keines
wegs die umfaſſenden Arbeiten die da zu erledigen ſind

Ehrenvorſitender Steckner Bisher hatten wir ein ſach
lundiges Gremium in den Bezirkseiſenbahnräten bei dem die
Verkehrsintereſſen in guten Händen lagen Künftig werden
wertvolle Beziehungen einfach zerriſſen Die Regierung ent
ſendet ein Viertel der Mitglieder die Arbeitnehmer erhalten ein
Viertel der Sitze Die beiden anderen Viertel entfallen auf
Handel uſw Und gerade künftig iſt es im beſonderen Maße nötig
daß unſere Verkehrsintereſſen in den Händen Sachver
ſtändiger liegen Das leuchtet ein wenn man bedenkt daß
die Einnahmen der Eiſenbahnen in einem Jahre von 6 auf 16
Milliarden geſtiegen ſind alſo in unſerem Wirtſchaftsleben ſtark
erhöhte Bedeutung gewonnen haben

Die Vorſchläge des Referenten werden angenommen
Anſtelle des verhinderten Referenten Herrn Generaldirektor

Dr Jng Hoffmann berichtet dann Herr Syndikus Dr Pfah
über den eventuellen
Beitritt zum Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchant

Der Wirtſchaftsverband beruht auf dem freiwilligen Zuſammen
ſchluß der amtlichen Jntereſfentenvertretungen des Handels und
der Jnduſtrie der Landwirtſchaft und des Handwerks Mittel
deutſchlands Das Verbandsgebiet ſoll die Provinz Sachſen die
Froiſtaaten Anhalt Sachſen und Thüringen umfaſſen Neuer
dings iſt jedoch Widerſpruch dagegen laut geworden den Freiſtaat
Sachſen in den Verband mit hineinzunehmen Man begründet das
damit daß Sachſen ein geſchkoſſener Wirtſchaftskörper ſei ja daß
in manchen Punkten ſogar zwiſchen dem Freiſtagt und der Pro
vinz Sachſen Jntereſſengegenſätze beſtehen Der Freiſtaat Sachſen
ſei groß genug um einen eigenen Wirtſchaftsverband zu gründenDie Bildung des großen Verbandes der unſere Provinz und die
Freiſtaaten Anhalt und Thüringen mit umfaßt wird übrigens
nur von Leipzig betrieben Einzelne Teile des Freiſtaates Sachſen
bekämpfen ſogar den Plan Jn dem Entwurf des Arbeitsaus
ſchuſſes iſt geſagt daß Leipzig Sitz des Verbandes ſein ſoll Dazu
beſteht gar kein Grund Halle hätte da mindeſtens dasſelbe An
recht Die Landwirtſchaftskammer hat ſich auch bereits dahin
ausgeſprochen daß Halle der Sitz des kleineren Wirtſchaftsver

Von Magdeburg liegt jedoch zu dieſem
Plan der eigentlich alle Gründe für ſich hat noch keine Zuſtim
mung vor Als halliſche Handelskammer müſſen wir an dem
Entwurf des Arbeitsausſchuſſes tadeln daß das Arbeitsgebie
des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland nicht richtig abge
grenzt iſt Und daß der Sitz des Verbandes willkürlich gewähl
iſt Wenn die Satzungen in dieſen beiden Punkten nicht ge
ändert werden müſſen wir uns die Entſcheidung ob wir bei
treten wollen oder nicht vorbehalten

Die Verſammlung ſtimmte einmütig zu
Ueber die Regelung des Verkehrs mit

Getreiöe im Wirtſchaftsjahr 1921 22
ſprach Kammermitglied Mühlendirektor Leiſter Er behandelte
in längeren Ausführungen die großen Mißſtände die die Zwangs
wirtſchaft auf allen Gebieten im Beſonderen auch auf dem Ge
biet der Getreideverſorgung mit ſich gebracht habe Rückgang de
Anbaufläche Schieberweſen Unehrlichkeit uſw und beſprach dan
im Einzelnen das Umlageverfahren das gewiſſe Kreiſe
anſtelle der bisherigen Zwangswirtſchaft eine ſagrt wiſſen wollen
Er kommt zu einer Verwerfung dieſes Verfahrens Geſunder
Verhältniſſen könne uns nur die Wiedereinführung der freien
Wiriſchaft zuführen Wenn ſie auch anfangs eine Erhöhung der
Brotrreiſe mit ſich bringen werde ſo ſei das ein Uebel das man
zunächſt mit in Kauf nehmen inüſſe um endlich wieder geordnet
Verhältniſſe zu bekommen Es ſei dabei zu bedenken daß auch
ohne Rückkehr zur freien Wirtſchaft die Brotpreiſe demnächſt
wieder in die Höhe gehen würden Der Redner formuliert eine
Erklärung worin es heißt

5 Die Handelskammer zu Halle a S hält das Um
lageverfahren für ungeeignet die Verſorgung der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung mit Brot von einwandfreier Be
ſchaffenheit und in ausreichender Menge ſicherzuſtellen Sie
iſt vielmehr der Anſicht daß die völlige Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft ſowohl im Jntereſſe der Erzeuger wieauch in dem der Verbraucher liegt weil nur dadurch
die Produktion gehoben und wieder geordnete Wirtiſchaftsver
hältniſſe herbeigeführt werden

Auf die Ausführungen kommen wir im Abendblatt noch aus
führlicher zurück Die Kammer erklärte ſich einſtimmig mit der
vorgeſchlagenen Erklärung einverſtanden Die Erklärung ſoll an
den Reichstag und im Beſonderen an die Abgeordneten unſeres
Bezirks ferner an die in Betracht kommenden Miniſter geſand
werden

Schließlich referierte Herr Syndikus Dr Pfahl noch über die
gewünſchte Einrichtung von Kammern für Handels
ſachen bei den Landgerichten Naumburg und
Torgau Für Torgau hat der Miniſter eine ſolche Neuein
richtung abgelehnt Dagegen ſoll beim Landgericht Naumburg
eine Kammer für Handelsfachen eingerichtet werden Die Be
mühungen auch für Torgau Wittenberg eine Kammer für
Handelsſachen zu ſchaffen will man fortſetzen

Schluß der öffentlichen Sitzung 144 Uhr

Zweiter deutſcher Hochſchultag in Halle
Fortſetzung

Halle 24 Ma
Die Vertreter der neu aufgenommenen Hochſchulen der Berg

akademien Clausthal und Freiberg i Sachſen der landwiehidhaft
lichen Hochſchulen Berlin VonnPoppelsdorf der forſtlihen Soch
ſchulen Eberswalde München und Tharandt der tierärztlichen
Hochſchulen Berlin Dresden und Hannover ſind inzwiſchen eingetroffen und werden von dem Porſitzenden begrüßt

rofeſſor 3ſcharnack Bexlin referierte über die Frage
der Dozentenkammern Seine Ausführungen klangen in dem
Wunſche aus daß die Richtordinarien eine ihrer Stellung ent
ſprechende Vertretung im Senat und in der Fakultät bekommen
müßten ſie würden aber wenn ihnen dieſe Vertretung aufanderem ge nicht geſichert würde ſelbſt dem Gedanken der
Bildung von Kammern durchaus ablehnend gegenüberſtehen
Die Privatdozenten hätten beſchloſſen den deutſchen Hochſchulen
noch keine Reform ihrer Verwaltungskörper vorgenommen hätten
zu empfeolen daß Senate und Fakultäten aus eigener Ent
ſoliehnne heraus für eine Vertretung der Extraordinarien und
er patgenten Sorge
4 einem Referat von Profeſſor Dr FriſcheiſenKöhler in Halle über die Orgäniſation des s et

wurden folgende Punkte beſchloſſen Das Organ Verbandes
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weil die Friſt ſonſt ver

iſt der Hochſchultag Die laufenden Geſchäfte werden durNunkopſioen Vorſtand geführt der in wichtigen Frage au e
25 köpfigen Hauptausſchuß erweitert wird Dieſem Hauptausſchuß
gehören Vertreter aller Arten der Hochſchullehrer und Falultäten
und ſoweit irgend möglich aller Hochſchulländer an Durch ge
heime Wahl wurden gewählt Zum Vorſitzenden Geheimrat
Prof Schenck Münſter Geheimrat v Dyck München Prof
Seeberg Berlin Prof Schlink Darnmſſtadt Prof Til1mann Bonn Prof Hedemann Jenga Prof Schapel
Jenag Prof Hickefang Hannover Prof ſcharnack
Berlin Die Liſte der Vertreter der einzelnen Länder und Ob
männer der Ausſchüſſe wird ſpäter veröſfentlicht

Fortſetzung folgt

Wichtig für viele ehemalige Kriegsgefangene Die halliſche
Kriegsgefangenenheimkehr bei Herrn Juwelier Tittel bier weiſt
daraufhin daß Anträge wegen der Rückführung des bei den ehe
maligen feindlichen Staaten noch lagernden Gepäckes ſowie wegen
der Entſchädigung für in Verluſt geratenes Gepäck unſerer Kriegs
gefangenen jetzt bei der Reichszentralſtelle für Kriegs und
Zivilgefangene in Berlin SW 11 Königsgrätzerſtraße 30 bear
beitet werden r Anträge ſind dort aber ſofort zu ſtellen

äumt wird
Fahrkarten für die Tage vom 29 bis 31 Mai Amtlich wird

mitgeteilt Auf Grund des W Eiſenbahn Perſonen und
Gepäcktarifs Teil J S 13 Ausführungsbeſtimmung 52 wird für
die Zeit vom 29 bis 31 Mai 1921 die Gültigkeit der Fahrkarten
des Fernverkehrs dahin beſchränkt daß die Reiſe am erſten Tage
der Geltungsdauer angetreten werden muß Für die zum 29
und 30 Mai 1921 gelöſten Fahrkarten wird der Antritt der
Reiſe noch bis zum 31 Mai zugelaſſen Jm Monat Mai werden
Fahrkarten für Monat Juni im voraus nicht ausgegeben

Bekanntmachung
Vom Montag den 23 Mai an wird auf die Milchkarten

Klaſſe III S ſtatt 2 Büchſen wöchentlich 3 Büchſen kondenſierte
Milch abgegeben

Halle den 23 Mai 1921 Der Magiſtrat
FamilienNachrichten

Geboren Referendar Lieſenberg Halle ul SchreckHalle Fabrikdirektor Kreplin Teutſchenthal c
Verlobte Dora Dyck Polizeiwachtmeiſter Armin Zinner
Halle Frieda Heyer Franz Liſſo Jeßnitz Elschen Fetiſch
Heiny Fingas Halle

Geſtorben Muſikſchuldirektor Robert Petri Halle Willi
Jänicke Halle 33 Frau Auguſte Reinemann geb Wevpner
Halle Frau Minna Kirchhoff geb Pampel Halle 87 Ge
heimer Baurat Karl Schönemann Halle 63

Sport der Saale Heitung
Vorausſagen für Karlshorſt
Mittwoch den 25 Mai

1 Tory Hill II Schanze 2 Bennewart Roſendorn
z Glatteis Zarin 4 R Radiola Landvogt 5
Cerberus Phantaſt 6 Adjutant Goldene Gate 7 R
Parſimonia Major
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Vorausſagen für München
Mittwoch den 25 Mai

1 R Eilenburg Stall Schmidt 2 Deinhart Sonnen
olume 3 Fillipov Stall Lindenberg 4 R Blauſchwarz
Sendlitz 5 Sultane Anderſen 6 R SiepikeLtingouſte 7 Wittlicher La Piave

Modellflugſport
Vom 15 5 bis 21 5 veranſtaltete die Modellfluggruppe des

V f B in Halberſtadt unter Beteiligung des Flugtechn
Vereins Halle im Knabenhort eine Ausſtellung freifliegender
Flugzeugmodelle Anſchließend an dieſe Ausſtellung fand am
22 5 vormittags auf dem Burchhardi Anger ein Wettfliegen
der kleinen Maſchinen in drei Klaſſen ſtatt und zwar RumpfStab und Rekorcmodellllaſſe Ausgeflogen wurden et
Trotz der ſchärfſten Konkurrenz konnte der Flugtechn Verein Halle
die von ihm belegten Rennen der Stab und Modellklaſſe glatt an
ſich reißen Das Modell des Herrn Gottfried Schmageér das
beſonders gut techniſch durchgebildet war und große Bewunoerung
erregte errang den erſten Preis der Stabklaſſe Außerdem wurde
Herrn Sch mager für feine vorzüglichen Leiſtungen von den
Preisrichtern noch ein hoher Geldpreis zugeſprochen Herr Erich
Wieder ſtartete das Rekordmodell des Flugtechn Vereins uns
konnte donk ſeiner Umſichtigkeit den erſten Preis der Re
tordklafſe erringen Durch dieſe Erfolge ermutigt beteiligt
ſich der Flugtechn Verein P in dieſene Jahre an dem großen
Modellwettfliegen des Ver andes Deutſcher Modell und Gleit
flügrereine Außerdem ſei hier noch mitgeteilt daß der Flugtechn
Verein Halle im September dieſes Jahres unter Beteiligung ſämt
licher mitteldeutſcher Fliegervereine ein größeres Modellflugzeug
wettfliegen veranſtaltet

Provinzial achrichten
Weißenfels 24 Mai Erhöhte Belohnung Er

runken Vom Regierungspräſidenten iſt die zur Aufdeckung
des Mordes an dem Bürgermeiſter Jaekel in Oſterfeld in den
Märstagen 1920 ausgeſetzte Belohnung von 5000 Mark auf
10 000 Mark erhöht worden Jn der Saale ertrank der 23 jährige
Arbeiter Karl Riedel der ſich in die freie Sanle gewagt hatte
und von einem Strudel des Brückenmühlwehres in die Tiefe
gezogen wurde

Cölleda 23 Mai Von dem furchtbaren Un
wetter das am Donnerstag nachmittag auch über einen
Teil der Finne niederging wurden beſonders hart betroffen
die Fluren von Oſtramondra Bachra Schafau Loſſa Wiehe
mit Hechendorf und Olbersleben Der Regen vermiſcht mit
Hagel ging wolkenbruchartig nieder und die Waſſermafſen
überſchwemmten in kurzer Zeit weite Landſtriche Zwiſchen
Backleben und der Mühle bildete ſich ein großer See die
dortigen Kartoffel und Rübenfelder alle unter Waſſer ſetzend
Jn Bachra ſtanden Höfe und Ställe unter Waſſer Die
Hagelſtücke waren ſo groß wie Eier in Schafau wurden viele
Fenſterſcheiben eingeſchlagen Wüſt ſehen Gärten und Fluren
aus Mohn und Pferdebohnen ſind durch den Hagelſchlag
faſt vollſtändig vernichtet Das Korn ſieht wie gewalzt aus

Teilweiſe rechnet man kaum auf ein Viertel der Körnerfrucht
Jn Olbersleben zerſchlug der Hagel ſämtlich Dachziegel eine
Lölledaer Firma hat ſchon 60 000 Dachziegel nach Olbersleben
zu Uefern

O Weimar 23 Mai Die Zuckerverſckiebderentwegen der Kaufmann H Engel von hier t ſchon
viertel Jahr in Unterſuchungshaft ſitzt ſoll endlich ihre Auf
klärung finden Während Engel als Hauptſchuldiger biMittäter nicht verraten hat ſoll durch e a c
ladeſtelle an der Staatsbahn etwas Licht in die Angelegenheit
gebracht worden ſein Es handelt ſich um eine ganze Wagenladung Zucker 95 Weimar als na net
Stadt auf der Strecke nach Halle berührte und berechtigterweiſe
von ihrem Güterzuge abgeh und von Engel nach Frankfurt
am Main verſchoben werden ſollte Auf dem Transport nach
dort wurde die Schiebung entdeckt und Engel verhaftet Die ge
richtli ſklärung des Falles dürfte perſchied erſ4 i z l nen erſ edenen Perſonen

J Leizzig 24 Mai Mühlendrand 1 Millionen Brandſchaden Ein Großfeuer hat in der ver
gangenen Nacht im Vorort Lindenau gewüätet Jn der an der
Lützner Straße gelegenen Mühle von Arras brach auf bisher
unbekannter Weiſe Feuer aus das mit unheimlicher Schnellig
keit um ſich griff Die alsbald herbeigerufene Feuerwehr mühle
ſich ſtundenlang um die Bekämpfung des Brandes Vor allem
ſind dem Feuer große Vorräte an Getreide und Mehl zum Opfer
gefallen Ob Brandſtiftung vorliegt war bisher nicht zu er
mitteln Das Feuer fand durch die Elevatorſchnecken ſchnelle
Ausbreitung Was die Mühle anbelangt ſo ſtehen von ihr
lediglich nur noch die Grundmauern Die ganze Maſchinerie
ſämtliches Jnventar und Vorräte in größerer Menge gleichen
einem Schutthaufen

Vermiſchtes
Der aufſehenerregende Mordanſchlag auf den 31 Jahre alten

Juwelier Albert Guſchke aus der Wartenbergſtraße 15 in Berlin
iſt vollſtändig aufgeklärt Der bei dem Zuſammenſtoß mit den
Kriminalbeamten am Tatort erſchoſſene Täter iſt feſtgeſtellt
worden und der flüchtige Spießgeſelle ebenfalls ergriffen Es
handelt ſich um zwei Gebrüder Kurt und Hans Tannenläufer
Letzterer ein ehemaliger Offizier war mit der Frau des Juweliers
bekannt Nachdem es gelungen war die Perſönlichkeit des er
ſchoſſenen Kurt Tannenläufer feſtzuſtellen war die Kriminal
polizei auf die Spur des Bruders gekommen Sie ermittelte daß
er ſich zuletzt in einem Hotel in Zehlendorf aufgehalten hatte
Beamte fuhren dorthin um ihn feſtzunehmen doch war er bereits
wieder abgereiſt wie ſich ergab nach Neiße Zwei Beamte reiſten
ihm dorthin nach und nahmen ihn feſt Er wird nach Berlin
transportiert werden

Großes Aufſehen erregt in Hamburg die gegen einen
Direktor der Harburger Eiſen und Bronzewerke eingeleiteteUnterſuchung Der Direktor ſoll wichtige Geheimnſſſe über

atentierte Verfahren ſowie techniſche Errungenſchaften an
usländer verkauft haben Der Beſchuldigte hat Millionen

damit verdient

m 3 nLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Am Vorabend einer ſchweren Balkankriſe
DA Wien 24 Mai Eig Drahtnachricht Wie in

gutinformierten diplomatiſchen Kreiſen rerlautet iſt der
Ausbruch einer ſchweren politiſchen Kriſe auf dem Balkan
zu befürchten Die bulgariſche Regierung hat in den letzten

Tagen an die Großmächte eine Note gerichtet in welcher ſie
dringend um die Entſendung einer Reformkommiſſion nach
Mazedonien bittet um einerſeits feſtzuſtellen daß die bul
ariſche Regierung unſchuldig an dem Wiederaufleben derVandenkämefe ſei aber auch um die Rückkehr der bulga

riſchen Emigranten nach Mazedonien zu ermöglichen Die
bulgariſche Regierung weiſt darauf hin daß ſie abſolut
friedlich geſinnt ſei aber nicht die Macht beſitze die 3069 990
mazedoni rn Flüchtlinge in Bulgarien von Einfällen in
dieſes Land abzuhalten Jn Sofia hat man ſich zu dieſem
Schritt wegen der überaus drohenden Haltung die Serbien
gegen Bulgarien eißnimmt entſchloſſen Die öffentliche
Meinung in Belgrad rdert ſodann energiſch daß nun auch
gegen Bulgarien San ttionen wegen Nichteinhaltung des

riedensvertrages angewendet werden und verlangt die Beetzung von So und des StrumitzaTales wenn die bul
gariſche Regierung nicht ſofort den Einfüllen der bulgariſch
mazedoniſchen Banden in dieſes Land ein Ende macht Die
Lage auf dem Balkan wird noch weiter dadurch h
daß die griechiſche Regierung eine ſcharfe Note nach a
erichtet hat worin ſie Bulgarien beſchuldigt die griechi

chen Truppen in Thrazien aufzuwiegeln und zur Deſer
tion zu veranlaſſen

Was geht in Portugal vor
DA Madrid 24 Mai Eig Drahtnachricht Da

die drahtlichen Verbindungen mit Liſſaobn ſeit zwei Tagen
völlig unterbrochen ſind liegen über den Umfang des
monarchiſtiſchen Staatsſtreiches in Liſſabon keine zuver
läſſigen Berichte vor eiſende von der portugieſiſchen
Grenze berichten daß der Militärputſch von langer Hand
vorbereitet wurde Die Revpolutionäre haben alle Regie
rungsgebäude beſetzt Machado de Santos der Führer
der Monarchiſten hat ſich zum proviſoriſchen Regenten aus
rufen laſſen Weiter wird auf indirektem Wege berichtet
daß die Lage in Liſſabon im Augenblick ſehr kritiſch ſei Es
finden Straßenkämpfe zwiſchen den monarchiſtiſchen Auf
ſtändiſchen und den Sozialiſten ſtatt Die Arbeiterſchaft ver
kündet im ganzen Lande den Generaualſtreik

10000 Pferöe für Polen
DA Warſchau 24 Mai Eig Drahtnachricht

Eine v Sonderkommiſſton iſt nach Wiesbaden ab
gereiſt um für Polen 10 609 Pferdde zu übernehmen und
abzutransportieren die während des Krieges von den
Deutſchen requiriert worden waren und gemäß dem Frie
densvertrag an Polen zurückzuerſtatten ſind

Der Kampf gegen die polniſchen Banden

London 24 Mai Eigene Dre DerKorreſpondent der Evening Rews berichtet aus Oppeln
daß die deutſchen Freikorps die in Oberſchleſien organiſiert
eien fortwährend Zulauf erhalten Der Korreſpendent
ügt hinzu daß die deutſchen Organiſationen ausreichend

mit Feldartillerie Maſchinengewehren und Gewehren ver
ſehen ſeien Der engliſche Korreſpondent der De Meldung
weitergibt um zu zeigen dah die Seite an Seite mit den
Engländern kämpfenden Oberſchleſier genügend e
ſind wird von der franzöſiſchen Preſſe heftig ar
Beſonders der Temps fügt an e Bemerkungen über
das engliſch deutſche Bündnis an die Meldung des Korre
ſpondenten

BVreslau 24 Mai Eigene Drahtinachricht
ſchiedene wollen wiſſen daß engliſche Offiziere in
den deutſchen Se organiſationen gegen die Polen ak
tiv teilnehmen Dieſe icht iſt in dieſer Form urrichtig
Es befinden ſich lediglich einige v Offiziere als Kon
trollorgane des engliſchen Bevo gten bei der Jta
beim Stabe des Generalleutnats Hoefer An den Kämp
fen e an der Leitung der Kämpfe beteili J e
nicht Die ſrawzenioe Behauptung daß in Oberſchleſien
ein Freikor grnrr und das Freikorps Aulock be
änden trifft nicht zu Es ſind nur einzelne Mitglieder des

eitorps Aulod die gebürtige Oberſchleſier ſind in dielbſtſch anifationen eingereiht worden Die Stärkeder ober leſiſchen Se utzorganiſationen beträgt nur ein

knappes Fünſtel der polniſchen Jnfurgenten Große Hoff
nungen ſetzt man in Oberſchleſien auf die vier engliſchen

Bataillone die Oberſchleſien unterwegs ſind um die
viel zu ſchwachen Selbſtſchutzorganiſationen zu unterſtützen

Sobald die Verſtärkungen der Alliierten in Oberlchleften
eingetroffen ſind wird ſich der Selbſtſchutz auf die Sicherung
der Etappenſtraßen beſchränken
nnZ

Handei Gewerbe und Verkehr
Commerz und Privatbank

Jn der in e ra n 77 der Commerz und Privatbank
Aktiengeſellſchaft vom 24 Mai legte die Direktion die Abrech
nung für das Geſchäftsjahr 1920 vor Es wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 12 Proz
gegen 9 Proz im Vorjahre vorzuſchlagen
Das Gewinn und Verluſt Konto ſowie die Bilanz weiſer
folgende Ziffern auf Für das Jahr 1919 werden die Vergleichs
zuhlen der Commerz und Disconto Bank und der Mitteldeutſchen
Privat Bank angegeben

Gewinn und Verluſt Konto
Einnahmen

Gewinnvortrag 1920 508 014 Mk 1919 C u D Bi300 017,70 Mk 1919 M P Bk Zinſen 128 672 825,17 1915
C u D B 29 713 276,68 1919 M P Bk 14 073 155,34 Provi
ſion 1920 81 358 280,43 Mk 1919 C u D Bk 12 147 854,93 Mk
1919 M P Bk 11 897 490,81 Mk Gewinn auf Sorten und Zins
ſcheine 1920 1919 C u D Bk 932 706,89 Mk 1919 M P Bk
686 346 Mark Zuſammen 1920 210 539 119,60 Mark
Rat u D Bk 43 093 855,60 Mk 1919 M P Bk 26 657 022,15
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Ausgaben
Unkeſten 1920 133 136 433,91 Mk 1919 C u D Bk 22 713 400,62
Mark 1919 M P Bk 16 628 075,79 Steuern 1919 10 604 732,53
Mark 1919 C u D Bk 3 462 260,79 Mk 1919 M P Bhk
1967 986,15 Mk Abſchreibung auf g und Jnventar
1920 1919 C u D Bk 577 468,33 1919 M P Bhk
302 500, Abſchreibung auf Debitoren 1919 C u D Bk
1919 M P Bk 1 000 000 R winn 1920 66 797 953,16 Mk
1919 C u D Bk 16 340 725,86 Mk 1919 M P Bk 6 758 460 21
Mark Zuſammen 210 539 119,60 Mk 1919 C u D Bk
43 093 855,60 Mk 1919 M P Bk 26 657 022,15 Mk

Die Verteilung des Reingewinns wird wie folgt
vor ge x erDividende 1920 12 Pro 1919 9 Proz 1920 24 000 000
Mark 1919 C u D Bk 7 650 000 Mk 1919 M P Bk
Rückſtellung für Talonſteuer 1920 400 000 Mk 1919 C u D Bk
170 000 Mk 1919 M P Bk in den Reſervefonds II 1920
20 000 000 Mk 1919 C u D Bk 2000 000 1919 M P Bk

in den Beamten Penſions und Unterſtützungsfonds 1920
2 000 000 Mk 1919 C u D Bk 500 000 Mk 1919 M P Bk
Gewinnanteil an den Aufſichtsrat 1920 2229 344,04 Mk 1910
576 271,20 Mk 1919 M P Bk 261 332,11 Mk Gewinnanteil an
den Vorſtand 1920 2 032 047,12 Mk 1919 C u D Bk 936 440,56
Mark 1919 M P Bk Gewinnanteile und Gratifikationen an
die ſtellv Direktoren Filialdirektoren Prokoriſten und Beamten
1920 15 800 000 Mk 1919 C u D Bk 4 000 000 Mk 1919 M P
Bk Vortrag 1920 336 562 Mk 1919 C u D Bk 508 014 Mk
1919 M P Bk zur Verfügung der C u D Bk 1920
1918 C u D Bk 1919 M P Bk 6 497 128 10 Mk Zu
ſammen 1920 66 797 953,16 Mk 1919 C u D Bk 16 340 725,86
Mark 1919 M P Bk 6 758 460,21 Mk

Paſſiva
Aktienkapital 1920 200 000 000 Mk 1919 C u D Bk 85 000 000
Merk 1919 M P Bk 60 000 000 Mk Reſervefonds I 1920
30 000 000 Mk 1919 C u D Bk 8500 000 Mk M P Bk
6 200 000 Mk Reſervefonds II 1920 20 700 000 Mk 1919 C u
D Bk 9 000 000 Mk 1919 M P Bk 4 100 000 Mk Talonſteuer
Rückſtellung 1920 340 000 Mk 1919 C u D Bk 170 000 Mk
1919 M P Bk Beamten Penſions und n1920 2 321 242,01 Mk 1919 C u D Bk 1545 242,93 Mk 1919
M P Bk 150 000 Mk Kreditoren 1920 5 057 879 906 Mk 1919
t r D Bk 2 128 490 080,04 Mk 1919 M P Bk 892 180 880,64

ark r EDZ

Ein neuer Zuſammenſchluß von Waggonfabriken Jn Düſſel
dorf haben ſich ſechs Waggonfabriken zu einer Eiſenbahnwaggon
Lieferungsgemeinſchaft G m b H zuſammengeſchloſſen der fol
gende Waggonfabriken als Teilhaber angehören Düſſeldorfer
Eiſenbahnbedarf vorm Karl Weyer u Co Deſſauer Waggon
fabrit AktienGeſellſchaft, H Fuchs Waggonfabrit Aktien Geſell
ſchaft in Heidelberg Siegner Eiſenbahnbedarf G in
Siegen Waggonfabrik G in Uerdingen am Rhein Wegmann

Co Kaſſel Die Geſellſchaft deren Mitglieder auch gleichzeitig
dem Verein Deutſcher Waggonfabriken angehören bezweckt bei
Auftragsvergebungen durch das Reich und das Ausland als Zen
tralſtelle für die ihr angeſchloſſenen Werke aufzutreten eine Funk
tion die früher in größerem Umfange von dem alten Verein Deut
ſcher Waggonfabriken verſehen wurde Jnnerhalß der Lieferungs
gemeinſchaft wird vielleicht eine Arbeitsteilung unter den einzel
nen Werken mit der Zeit erſtrebt wexden Gleichzeitig iſt die Ge
ſellſchaft eine Einkaufsgemeinſchaft von Bauſtoffen für die ange
ſchloſſenen Geſellſchaften und betreibt insbeſondere den Erwerb
und die Veräußerung von Grundſtücken für die Zwecke der Geſell
ſchaft Geſchäftsführer ſind Direktor Paul Erdmann in Düſſel
dorf Oberingenieur Heinrich Neuß in Düſſeldorf Jn der Wag
gonbauinduſtrie beſteht ſeit Auflöſung des alten deutſchen Verban
des jetzt eine Anzahl der verſchiedenſten Zuſammenſchlüſſe Als
erſte Gemeinſchaft fungiert hier der neue Deutſche Verband der
Waggonfabriken zu dem die Außenſeiter dieſes Verbandes näm
lich RheinMetall Gebr Schoendorf Düſſeldorf und Lincke Hof
mann in allen Konkurrenzfragen als zweiter Verein auftreten
Als dritter beſteht unter den Waggonfabriken des Jnduſtriegebie
tes eine gemeinſame Zentralſtelle für alle Lieferungen an Frank
reich Als viertes Gebilde iſt hier nun die neue Lieferungsgemein
ſchaft für Waggonfabriken hinzugetreten

Bank für Handel und Jnduſtrie Die Bank für Handel und
Induſtrie Darmſtädter Bank hat ſich an der ſeit 1885 beſtehenden

a Fiorino Sichel in Kaſſel kommanbitariſch
teiligt

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 24 Mai 1920

a Hypoth Bank 145,00 Oelsnitzer Kuxe
Privatbank 260 00 Pittler brgrie 344,00Cröllwitzer Papierfkabk 3680,00 Axt

J er 618,00Leipziger Strassen

bahn 25Hallesche Zuckerratf 871,0
Zementlfabk 170,00

Hugo Schneider Paunsd 332,00

Akt 116,00Roeit er 2ucterrel
Rudelsbu Zewentk abk

re Zuckertabk h Stier 288Kammgarme 30400 210meenn Halle 7200
Lei r Malzfabrik Zimmernmann 2
Verantwortlich f d polit Teil u argellah und d 127 fatt mrovi marie ugen Brinkm Hetonterhaliungetef mat gu La n er
Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport

den Anzeigenteil F Geerlings Verlag und Druck Saale
Zeitung G m b H
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